
zum m indesten nicht fü r die westeuropäischen V erhält­
nisse. Ich glaube, daß die H errschaften dabei den Um­
stand  vergessen, daß der klassische M arxismus, so wie 
er von M arx und Engels geschaffen wurde, der Ab­
schluß der geistigen Entw icklung der drei fo rtsch ritt­
lichsten K ulturvölker W esteuropas ist, näm lich der 
klassischen deutschen Philosophie, der klassischen eng­
lischen Ökonomie und des französischen Sozialismus 
und der Lehren vom K lassenkam pf in  F rankre ich  
überhaupt; der M arxism us des 20. Jah rh u n d erts  aber 
ha t seine W eiterentw icklung gefunden dank der E n t­
wicklung in  R ußland, wo das russische Volk durch drei 
Revolutionen und zwei K riege entscheidend das Gesicht 
der W elt bestim m t hat. Der M arxism us ha t sich hier 
w eiter entw ickelt zum Leninismus, der nichts anderes 
ist als der M arxism us in der Epoche des Im peria lis­
mus, d. h. der M arxism us unserer Epoche.

W enn m an also heute sagt, daß dieser M arxism us 
fü r die westeuropäischen und besonders fü r die deut­
schen V erhältnisse n icht passe, verg iß t m an eben den 
Um stand, daß der M arxism us die E rfahrungen  der 
westlichen K ultu rvö lker ebenso enthält, wie die russi­
schen E rfahrungen , und wenn Schum acher beispiels­
weise heute einen europäischen Sozialismus konstru iert 
als „den Versuch der ökonomischen Befreiung der 
m oralischen und politischen Persönlichkeit“, und die­
sen Sozialismus der „kom m andierten V erm assung“ 
gegenüberstellt, so ist das nichts anderes als k leinbür­
gerliches Geschwätz, das m it M arxism us absolut nichts 
zu tun  hat. W enn w ir uns auch darüber k lar sind, daß 
w ir in Deutschland im K am pf um  die E roberung der 
politischen M acht der A rbeiterklasse unseren eigenen 
W eg gehen werden, der nicht der gleiche W eg ist wie in 
Rußland, der den besonderen Bedingungen bei uns in 
Deutschland entsprechen wird, so wollen w ir dabei doch 
nicht vergessen, daß w ir von den Russen trotzdem  un ­
geheuer viel lernen können. (Beifall.)

Der M arxismus-Leninismus ist in der V ergangen­
heit unsere Stütze gewesen, und er w ird unsere Stütze
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